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[schweller Nuchrlchlen
Der heimatkundlicher TeiI bedarf der intensiven Aufarbeitung

Stadt überträgt Archiv
an Geschichtsverein
Eschweiler (hos). Das Archiv
des Geschichtsvereins erhält
demnächst beträchtl ichen /
Zuwachs. Nach einem
Beschluss des Kulturausschus -
ses soll das heimatkundliche
Archiv der Stadt Eschweiler in
das Archiv des Geschichtsver-
eins integriert werden.

Damit wäre sowohl dem Ge-
schichtsverein als auch der Stadt-
verwaltung gedient. Bei der Ver-
waltung sah man sich nämlich
bisiang außer Stande, die dort
vorhandenen Archivalien so zu
betreuen, wie es nach dem Ar-
r - f t  i r r s c q  p 1 7 des Landes
Nordrhein-Westfalen eigentlich
angemessen wäre. Es gibt weder
genügend personelle noch finan-
zielle Mittel, um das Archivgut
der Stadt von Seiten der Verwal-
fung gebührend zu betreuen.

Der Geschichtsverein würde
mit der lfbernahme des heimat-
kundlichen Archivgutes die Ver-
waltung entlasten und ihr Arbeit
abnehmen, die Betreuung und
Verwaltung der Archivalien wäre
soBar kostcnlos Voraussetzung
für eine solcire Zusammenarbeit
zwischen der Stadfverwaltung
und di tm Gcscl i ichtsvcrcin ist
ledoch. dass den Lokalhistor ikern
professionelle Archivare zur Sei-
te stehen.

Derzeit wird in dieser FYage mit
dem in Pulheim ansässigen Rhei-
nischen Archiv- und Museums-
amt des Landschaftsverbandes
Rheinland verhandelt, das die
fachliche Beratung übernehmen
sol l

Debatte im Ausschuss

Nrcht bei allen Mitgliedern des
Kulturausschusses sheß der Be-
sch-luss auf Geeenliebe. Grünen-
Ra tsh örr i :Wilfi lS chr.it+äSs *warf,

"' döfVertrJälrufg-Vö f5itrff$Rle'sichn
aus der Veranfwortung. Niemand
wlsse genau, 'was sich alles im
.hermatkundhchen Archiv- be-
finde, es existiere noch nicht
einnral  e ine Bestandsl istc bzw ein

Das heimatkundl iche Archiv wird
Gesch ichtsverei rr ü bertragen.

so genanntes .Findbuch'. Dem
wurde entgcgengehalten, dass die
angestrebte Kooperation ru'i-
schen der Verwaltung und dem
Geschichtsverein eben solche
Missst;f1de beseitigen könne.

Einiglteit' tr e stand j edoch darin,
dass alle interessierten Bürger
Zugang zu den Archivalien haben
rnüssten.

Der Geschiclrtsverein wil l dies
gewährieisten und beabsicht igt

Bürgermeister Rudi  Bertram an den
Foto:  Horst  Schmidt

zudem- die Archivalien nicht nur
zu katalogisicren, sondern aucl-r
auszuwerten. Dies könnte zu
hochinteressanten Fors chungser-
gebnissen frltr-ren, denn zum hei-
matkundlichen Bibliotheksgut
des Stadtarchivs gehören unter
anderem die Nach-Iässe bedeu-
tender Persönl ichkei ten der Lo-
kalgescirichte und auch bisiang
noch nicht  ausgewertete Unter la-
gen aus dem -Dri t ten Reich".


